
Franz Wildegger                                                                                     Wehringen, 11. Februar 2016        
1. Vorstand Schachfreunde Wehringen 

Begrüßung durch den 1. Vorstand 

 
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Gäste, 
 
1. Als Tagesordnungs-Punkt 1. steht natürlich die Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden an. 
 
Laut der unterschriebenen Anwesenheits-Liste, haben sich bisher 19 Personen eingetragen. 
 
Ich darf alle Anwesenden zur 3. Jahreshauptversammlung, diesmal jedoch mit Neuwahlen, 
der Schachfreunde Wehringen recht herzlich willkommen heißen. Mein besonderer Gruß gilt 
natürlich unserem Gründungs-Mitglied und zugleich 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Wehringen, Herrn Manfred Nerlinger, sowie den erschienen Eltern unserer Jugendlichen.  
 
Ebenfalls recht herzlich begrüßen möchte ich, Herrn Erwin Goßner, Bürgermeister unserer 
Nachbar-Gemeinde Großaitingen, der ein Förderer und Gönner unseres Verein ist.  
Sein Sohn und drei weitere Großaitinger Buben spielen in unserer Jugendabteilung mit, die 
leider ein weiteren Großaitinger Bub, nach 1 Jahr Zugehörigkeit, zum Jahresende wieder 
verlassen hat. Ich hätte nichts dagegen, wenn weitere Großaitinger, ob jung oder alt, den 
Weg zu uns nach Wehringen finden würden. 
 
Die Einladung an alle Mitglieder, auch an die Eltern der Jugendlichen, erfolgte per E-Mail 
Anschreiben fristgerecht. Nicht-E-Mail-Besitzer haben die Einladung und die Tagesordnung 
von mir  persönlich erhalten. Desweiteren konnte man die Einladung sowohl am Schwarzen 
Brett, als auch in unserer Homepage vorfinden. An den vergangenen Trainingstagen machte 
der 1. Vorstand alle Trainings-Besucher und die Eltern der Jugendlichen, nochmals zusätzlich 
mündlich, auf diese Versammlung  aufmerksam. 
 
2. Damit wären wir bereits beim Tagesordnungs-Punkt 2, der Totenehrung angelangt. 
Ich bitte Sie, sich alle von den Plätzen zu erheben und dem allzu frühen Tod von Gründungs-
Mitglied Hermann Schmid zu gedenken, der plötzlich und unerwartet im Alter von erst 54 
Jahren, am 6. August 2015, aus unserer Mitte gerissen wurde. Die Schachfreunde verlieren 
mit ihm, in der kurzen Zeit des Bestehens, bereits neben Otto Regner ein Jahr zuvor, das 2. 
Gründungs-Mitglied, was uns sehr weh tut. Wie werden die verstorbenen Mitglieder, immer 
in guter Erinnerung behalten. 
 
Ich danke Ihnen. 
 
 
 
 


